
Exkursion T 24 Termin/Uhrzeit Exkursion Teilnehmer Leitung 

UT Fr. 2.10  
8:30 - ca. 18:00 Uhr 

Davos  
Silberberg 

2x 12 Personen Elsbeth Rehm 
Hans Jörg Trüb  

Thema  Blei / Zinkbergbau Silberberg Region Davos 

Kurzbeschreibung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
bergbau-gr.ch 
Silberberg 

Geschichte 
Abbau von Bleiglanz bekannt ab dem 
15.Jahrhundert. Besitzer waren Österreicher, 
weshalb auch ein Teil des Erzes zur Verhüttung 
bis nach Schwaz im Tirol transportiert wurde. 
Abbau an mehreren Stellen in einem oberen und 
unteren Abbaugebiet. Wegen fast senkrechtem 
Verlauf der Erzschicht musste im unteren Gebiet 
ein Schacht von über 100 m Tiefe angelegt 
werden. Nach einem Unterbruch von 150 Jahren 
folgte um 1805 eine zweite Bergbauperiode, die 
nur etwa 50 Jahre dauerte. Jetzt auch Abbau und 
Verhüttung von Zinkblende. Grosszügige Anlage: Verwaltungs- und 
Verarbeitungsgebäude im Talboden, Anlegen eines 3 km langen 
Transportweges ins Abbaugebiet, Schrägaufzug, zwei Huthäuser, Poch-und 
Waschwerk im Tällitobel. Abbau in Firstenbautechnik. Anlegen eines neuen 
Erbstollens.  Abbau im oberen und unteren Abbaugebiet. Nach Konkurs 
mehrere Besitzerwechsel, zuletzt französische Gesellschaft. 

 
Besichtigung: Stollen der 1. und 2. Abbauperiode mit Türstöcken des 19.Jh.,  
Stollen Langer Michael 19.Jh. (320m lang), Tagbauspalte, Dalvazzerschacht, 
Stollen mit Firstenbauzimmerung. Ruine Poche/Waschwerk im Tälitobel. 
Einzelne Stollen, können anlässlich der Halbtagesexkursionen besucht 
werden 

Routenbeschreibung/ 
Adresse 

Fahrgemeinschaft mit eigenen PW bilden.  45 km, ca. 55 Min. Fahrzeit 
A13 Nord - Ausfahrt Thusis Süd – Tiefencastel – Surava – Alvaneu – 
Schmitten – Wiesen. Parkplatz unmittelbar nach dem Zügentunnel rechts.  

Anforderungen/ 
Ausrüstung etc. 

Stabile Wanderschuhe, Geleucht. Helme können zur Verfügung gestellt 
werden.  Stollen sind teilweise ausgeleuchtet. Dem Wetter angepasste 
Kleidung. 
Mittelschwere Bergwanderung auf guten Wegen, Teilweise steil und  steile 
Treppen im Abbaugebiet. Aufstieg gut 250 Höhenmeter bis Bergwerk! 

 


